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Au n o ran* tes estu.be in Pra.t
in die Liste .1.\,{ a r eeschützten tsa-uclenknnä.1 er des Kanto;ist.Basel-

landsg4a.fj

Das sogo Joerin-Gut liegt am Rande des arten Dor:fkerns
Richtung Muttenz 1n e j-nen von lbhen -Bäumen bewachsenen larko

Der r,andsitz en'csiand ars letzter d.er zahLrelchen Basl-e::
landsj-tze um L776 c1u:rch den Basler. Eürger und iiander.smann
Johann Be:r:rhard l,Jegner-Preiswerk" Dieser erwa.rb L776 vcn einen
Prattler Bür"ger ein tsauernhaus uncl erbaute an d"essen $telt e ein
Herrschaftshaus und e'in kleines 0ekononiegebäudeo Nach sei.nein
Tod im Jahre 17g'j übernairrrn Di.etrich ?relswerk_Bischof das Gut,
kaufte ein angrenzendes Bauernhaus, brach dieses iuid o,j-e geicono-

mie des landh.auses ab u-nd. l-iess l_S19 ein grosses G.eb:iurle inii
Kutsciierwohnurig, sLaii, iurie;;.ure und äem:i-se e::.ricj;teln;i.ut'p:r:.ers*
werk folgte 1825 0e,rl- Geigy-j.)rei.swerk, der den Lancisitz 1g44
der i/itwe liel-ena E:i:ckhard..b-Bachofen verkaufte" 'rin'ber lic" iiu.rcii-
hardt-Zahl entstand u:n 1Bg0 der traufse:-iige Laubenbau ati j,and-
haus. J.922 verkaufte die i,'3rni1ie Lrurckha-r'dt den landsitz an
Jean Joerin-Sutern der ihn f944 der Elnwohnergemej.nde pratteln
verkaufte"

, Das Herrschaftshaus steht wie das Bauernhaus, an uessen
stel-r-e es entstand, giebelständig zur strasse und ist ein
zweigeschossiger Bau unter Krüppel-',*almdach mj-t Dachr.ejter und
Glocke auf den l'irst. Die Giebelfassade weist dr.ei unC die
'destfassade fünf Fensterachsen mit liingang in der l4iite auf o

D1e rechteckigen lrenster besitzen vorkragende ViuLstgeslnseo Auf
der Nordselte entstand Lg44/45 im lirdgeschoss ein Anbauo Dar:,jbe::
ist die urn LBgO geschlossene Laube aus der Erbauungszell; zv
erkenneno Die Ostfassacie beherrscht der traufseitige iau-benbau.
von 1890" Die auf hohen St'itzen ruhende J.,aube des 0bergesghosses
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zeigt ein balusterartiges Sta,ketengeläncier und Pfosten mit
elngetieften Fel-dern. Den Abschluss bildet ei-n grosser, drei-
eckiger Flach.giebel- mit ovaler Oeffnung und Lorbeerktanz j-n

der l,{j-tte. Dj-e hohe Eingangstür und die nord seitige L,a;ufen-
\

türe sind aus ElchenhoLz mi-t gescirnitztem Blumendekotr. Im

Innern liegt direkt hinter dem Eingang das Treppenhaus mlt
einem barocken BalustergelAnder.

Das in einlger Entfernung vom Herrschaftsgebäude f8f9
errlchtete traufständi-ge Oeko.noraiegebäude deckt ein welt vor-
stehendes Satteldaeh. Fenster und Singang des l'/ohnteils sj-nd

stichbogig mit tfulstgeä1msen. Es folgen Stal-l, Scheune und

Rerni-se. Z'rrisehen den belden Gebäuden steht unter einer I'inde
ein Brunnen, bestehend aus ovaf.em tsecken nit Pfeifendekor und

Stock ni-t vasenartigera Auf satz, um l-819. Der landsitz, reiht
sich in die Llntvilcxlung der Basler landsitze in Pratteln ein.
l{ie der T,llienhof liegt er a.n Rande des Dorfkerns und -wie dor:t

war dle für die landsitze typische Laube auf elner Giebelse-ite
eingebaut. Die spätere, gegen Ende des 19. Jahrhunderts erbaute
traufseitige laube ist im Stile des l{eubarocks jener Zeit ver-
hältnisrnässig gross und übernimmt kl-assizistische Proportionen,
die das llerrschaftshaus beherrschen. Das 1819 errichtete 0ekono-

niegebär:"tle zeigt in seiner erstaunl-lchen länge und selnem gros-
sen Daeh ebenfal-ls eine Stelgerung der Kuben, bleibt aber im
netaif mit den Stichbogenfenstern noch der lradition des 1.8.

Jahrhunderts verpfli-chtet. Der I'andsitz hält sonit in beiden
Bauten die Entwicklung der *rchitektur aus dem 18. ins 19.

Jahrhundert fest, demonstriert die barocKen und klassizlstischen
tsauideen und verknüpft dj.ese sor dass beide Bauten aufeinander
abgestimrnt uerden. Das neben d.er Oekonomi-e von 1Bl9 klein
wirkende llerrschaftshaus wurde 1890 durch den laubenbau aufge-
wertet und als Herrschaftshaus ausgezeichnet.

Der Gemeinclerat Pratte.l-n hat sich für eine Untersehutz-
stellung des Joerirr-Gutes ausgesprochen.



,1/, Das Joeringut (Geneindestube) in Pratteln' gelegen

auf Parzell-e Nr. 95, ist gestützt auf $ g der Verordnung

betreffendd.enNatur-undi{elmatschutzvomJ0oAprll
Lg64, in das fnventar der geschitzten Baudenltmäler

aufzunehmeno \ "

Bauliche veränderungen, Restaurierungen etco icönnen

mit den Elnverständnis und unter i\ufslcht des Amtes

für Naturschutz und Denlcmalpflege vor8enommen werdeno

Gegen diesen Beschluss kann innert 10 Tagen von des-

sen Zustellung an gerechriet be.in Verwaltungsgericht

in liestal Beschwerde erhoben werdeno

Irlach Eintritt der Rechtskraft j-st der Beschluss volf,

zuständ.igen Grundbuchamt bzvlo Geneindeverwaltung 1ns

Grun<ibuch bzw' I{ataster einzutrageno

Mitteilu-ng an Genej-nderat Pratteln
Grund.bucha"nt iie s tal
Planungsant
Polizeld lrektion
Polizeikommandor Abto Reklamewesen

Baupolizeiamt (z)

Alnt für Naturschutz und Denknalpflege (Z)

Baudirektion (Z)
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